Krecis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
N 45. Danzig, den 5. November. 1859. 


Amtlicher Theil. 
I. Verkuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths.“ 
1. Das neueſte Preis⸗Verzeichniß der in der Koͤnigl. Baum⸗Schule bei Potsdam zu ver⸗ 
kaufenden in- und ausländiſchen Wald⸗, Obſt⸗ und Schmuck⸗Baͤume und Zier- und Obſt⸗Straͤu⸗ 
cher iſt in meinem Geſchaͤftslokale einzuſehen. ug 
Danzig, den 27. Oktober 1859. 


* 


No. 112910. Der Landrath v. Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
2. Es ſollen folgende Domainen⸗Adminiſtrations⸗Stuͤcke im Termin Montag, den 5. Des 


zember c., Vormittags 10 Uhr, zur Verpachtung vom 1. Januar 1860 ab, geſtellt werden, als: 
1) das ſogenannte Gruftland bei Wolfszagel von 9 Morgen preuß. (bisheriger Paͤchter Michael 
Tuchel in Einlage); BE 
2) die Kalkſtein- und Grand⸗Nutzung im friſchen Haff an der Wogenapſchen Grenze, bis zur 
Grenze von Reimannsfelde (bisheriger Pächter Johann Doͤll in Suecaſe) ; f N 
3) desgleichen vorlaͤngſt Reimannsfelde (bisheriger Pächter Gutsbeſitzer v. Hoven daſelbſt); d 
2) desgleichen vorlaͤngſt Lenzen und Suecaſe bis Panklau (bisheriger Pächter Johann Doͤll in 
Succaſe); a 
5) die Se II. und III. von 17 Morgen 140 [IRuthen zwiſchen der Marienburger und 
Elbinger Laache am Drauſenſee zur dreijährigen Ackernutzung, behufs Vertilgung des Kal⸗ 
muſſes, (neue Pacht); = ; re 
6) die Nutzung des bei Reukrug an der Nehrung im friſchen Haff entſtandenen Binſenholms, 
neue Pacht). e f 
> anne werden aufgefordert, in dem oben bezeichneten Termine im hieſigen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer ſich einzufinden, und ibre Gebote zu verlautbaren. Die Bedingungen koͤnnen hier einge⸗ 
ſehen werden, kommen auch im Termine zur Bekanntmachung. Die Ertheilung des Zuſchlages 
bleibt der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vorbehalten. a 5 i 
Elbing, den 25. October 1859. 5 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


3. In der Nacht vom 26. zum 27. v. M. ſind der Hofbeſitzerin Wittwe Tornier zu Da— 


merau von dem Weidelande zu Kl. Lichtenau zwei Pferde, ein Rappwallach circa 12 Jahre alt, 
5 Juß 2. Zoll groß, ohne weiteres Abzeichen und eine dunkelbraune Stute, circa 10 Jahre alt, 
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4 Fuß 10 Zoll groß, mit kleinem Flockſtern und etwas dampfig — beide Pferde hatten auf dem 
linken Hinterſchenkel ein noch ſchwach kenntliches Hofzeichen — geſtohlen worden und wird dem⸗ 
jenigen, welcher zur Wiedererlangung der Pferde verhilft und die Diebe ſo nachweiſ't, daß ſie zur 
Beſtrafung gezogen werden koͤnnen, eine Belohnung von 50 rtl. äugefichert. 
Marienburg, den 1. November 1859. 
Koͤnigliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 


4. Zur Verpachtung des zum Olivaer Freilande bei Neufahrwaſſer gehörigen Weidelandes 
von 121 Morgen 31 [1-Ruthen, auf 1134 Jahre vom 1. Januar 1860 ab, ſteht ein Licitations⸗ 


Termin N 
5 am 19. November d. J., Vormittags 1117 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. et ; 
Danzig, den 26. Oktober 1859. : 
Der Magiſtrat. 


5 In der Nacht vom 12. zum 13. v. M. find 30 Pferden, welche verſchiedenen Beſitzern. 


in Kaͤſemark gehören, die Schwänze abgeſchnitten worden. a N 
Saͤmmtliche Schulzen⸗Aemter, Polizei⸗Behoͤrden und Gendarmen werden erſucht auf den, 
Thaͤter zu vigiliren und im Ermittelungsfalle dem unterzeichneten Ainte behufs Einleitung der 
Unterſuchung ſofort Mittheilung zu machen. a N RE 
Danzig, den 3. November 1859. . 
000 Könige, ländliches Polizei-Amt. 


6. Die Uebernahme i 
1) ber Lieferung des Bedarfes der Inſtituts⸗Oekonomie zu Jenkau im Jahre 1860 an Roggen⸗ 
m Weitzeumehl, Roggenmehl, Grüßen, Erbſen, Kartoffeln, Reis, Fleiſch, Speck, Butter, 
Milch, 7 27 
2) der Abfuhr der Oekonomie⸗Abgaͤnge daſelbſt im Jahre 1860 
ſoll im Wege der Lieitatin 
aaanqm 16. November 1859, Vormittags 11 Uhr, 
im Landſchaftshauſe in Danzig, wo die Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, erfolgen. 
N Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 5 


N Es ſtehen zum Verkauf im Lockner Walde: 
75 Klafter Buchenklobenholz, a 3 rtl. 25 ſgr., 
200 Klafter Fichtenklobenhoſz, a 2 rtl. 15 ſgr., 
= 50 Klafter Fichtenſtobben klein geſchlagen, a 1 rtl. 10 ſgr., 
ſowie auch ſtark und miktel Bauholz, Schirrholz; als Eichen, Buchen und Birke 
Forſtort Jaſtrzembie, den 29. Oktober 1859. 
Derr adelige Oberfoͤrſter. 


N. 


Nicht amtlicher Theil. 


8. Ein brauner Wallach, der rechte Hinterfuß weiß, auf dem rechten Auge ein Mal, hat ſich' 
in der Nacht vom 25. zum 26. October auf meiner Weide eingefunden. Der rechtmaͤßige Eigen⸗ 
thuͤmer melde ſich bei Hannemann, Grebinerfeld. f 


9. Beim Treiben mit Hammel, von Wotzlaff bis Danzig, hat ſich ein fremdes Schaf auf 
dem Wege der Herde zugeſellt. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann ſelbiges, gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertions- und Futterkoſten, innerhalb 8 Tagen abholen; geſchieht dieſes nicht, wird es 
als Eigenthum betrachtet. 

Danzig, den 28. Oktober 1859. f R. Diving, Altſt. Graben 33. 


10. Lampen werden billig gereinigt, reparirt und lackirt Breitgaſſe 59. 


1 Ein Knabe von auswaͤrts, der etwas polniſch ſpricht und Luſt hat das Material-Geſchaͤft 
zu erlernen, melde ſich in Danzig, Kaſſubiſchen Markt 10. 


12. In der Nacht vom 25. auf den 26. October c. iſt mir von der Weide ein ſchwarzes 
2⸗jaͤhriges Hengſtjaͤhrling abhanden gekommen und hat ſich daſſelbe wahrſcheinlich verlaufen. 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gendarmen erſuche ich ganz ergebenſt, 
auf Ermittelung qu. Jaͤhrlings Recherchen anſtellen und mir von deſſen etwanigem Auffinden 
Mittheilung machen zu wollen. ** a = „„ 
Vor dem Ankalfe deſſelben wird gewarnt. Johann Lebbe, Hofbeſitzer. 
Kaͤſemark, den 2. Rovember 1859. 


13. Dem Hofbeſitzer Rettelski II. in Zugdam iſt in voriger Woche eine braune Stute mit 
Blaͤſſe, 5 3“ groß. auf einem Auge blind, ein Hinterfuß weiß, von der Weide abhaͤnden ge⸗ 
kommen. Das Pferd war mit der Hofmarke verſehen. Der Wiederbringer erhaͤlt eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. BE . NIEEETOE 


14. Den 27. Oktober c., am Carthauſer Markt⸗Tage, entlief mir ein fettes Schwein. Der 
ehrliche Finder wird gebeten es in Carthaus im Koͤnigl. Landraths⸗Amt anzumelden oder dem 
Fleiſchermeiſter Raſch in Danzig, Weidengaſſe 45., abzuliefern. Zeichen: ein ſchwarzer Nabel⸗ 
borg mit einem Strick am Fuße und einem rothen Kreuz auf der linken Seite. 

Danzig, den 28. Oktober 1859. Johann Raſch. 
15. In Laakendorf 55. bei Tiegenhof iſt ein Wohnhaus mit Gartenland und Schmiebe zu 
verkaufen. Näheres bei Wilhelm Krüger in Letzkauerweide. 


16, Zum 5. November bin ich wieder mit beſtem Oberlaͤnder Spinnflachs verſehen, da ich 
fur prompte Bedienung und reelle Waare ſtets ſorge, fo bitte ich um recht reichen Zuſpruch. 
Außerdem empfehle ich mein Lager Tolkemitter Irdenzeug in allen Sorten, große Schmalz⸗ 
töpfe in allen Sorten, Fayance, Gläfer, Del, bei großer Entnahme von 5 Quart das Quart 7 fg. 
6 pf., Wagenſchmiere in Faͤſſern und ausgewogen, Kaffee, Zucker, Reis, Pflaumen, Syrob, Pelz⸗ 
bezüge in allen Sorten, Zufterzeuge, Bettdrillig, Kleiderzeuge ze. P. Iſaae in St. Albrecht. 


17. Holz⸗Auktion an der Linau bei Jeruſalem. 

Berl Montag, den 14. November 1859, Vormittags 10 Uhr, werden daſelbſt auf freiwilliges 
erlangen: ; 

Mauerlatten von 7 — 11 Zoll dick, in kleinen Poſten, öffentlich verkauft. 

Der Verſammlungsort für die Herren Käufer iſt beim Gaſtwirth Herrn Kroͤker in Jeruſalem. 
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17. Ein Lehrling fuͤrs Material- u. Schankgeſchaͤft wird verlangt Fleiſcherg. 16., in Danzig. 


18. Wegen Aufgade der Wirthſchaft bin ich Willens mein kantonfreies Grundſtuͤck zu Ohra 
an der alten Radaune mit circa 127 Morgen culmiſch Wieſenland, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber konnen ſich beim Unterzeichneten melden. 
Peter Quiring. 


19. Torf⸗Auktion zu Roſenberg 


und Kladauer wall. 


Dienſtag, den 8. November 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Roſenberg und 


Kladauerwall oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 200 Haufen guten feſten Torf in Roſenberg, 

f » 200 „ » „ » am Kladauerwall. 

Die 200 Haufen Torf werden zuerſt am Kladauerwall oͤffentlich durch Meiſtgebot verkauft 
und verſammeln ſich die Herren Käufer bei Herrn Nickel, Kladauerwall. 

Nach Beendigung dieſer Auktion findet der Verkauf in Roſenberg ſtatt. 

Der Zahlungstermin wird vor der Auction angezeigt. f i 

Jo h. Ja c. Wagner, Auetions⸗Commiſſarius. 


Grundſtücks⸗Verkauf zu Herzberg. 


20. 


18 Das im Werder belegene Grundſtüͤck im Dorfe Herzberg sub No. 8. des Hypothekenbuches, 
beſtehend aus einem maſſiven Wohngebäude, Stallung, Scheune und Kathe, ſaͤmmtlich in gutem 


Zuſtande, nebſt 4 Hufen 14 Morgen kulmiſch des vorzuͤglichſten Ackerlandes und Wieſen, das da- 


zu gehoͤrige vollſtändige lebende und todte Inventarium, ſowie die diesjaͤhrige Ernte und Einſchnitt 


des Heues ſoll am 
. 21. November 1859, Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle freiwillig durch Meiſtgebot, wegen Erbauseinanderſetzung verkauft werden. 


Die näheren Bedingungen, fo. wie das Verzeichniß des lebenden und todten Inventarit und 


des vorhandenen Einſchnittes des Heues und Getreides, wie die Beſtellung der Winterſaaten, find 
bei dem Auctions-Commiſſarius Herrn Wagner, Breitesthor No. A., zu erfahren. Der Meiſtbie⸗ 
tende muß zur Sicherſtellung eine baare Caution von 500 rtl. im Bietungstermin deponiren. 


21. Auktion zu Ohra. 


Montag, den 14. November 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Wirthſchafts⸗ 


Veraͤnderung bei dem Fuhrherrn Picuritz zu Ohra in den Pappeln, oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen: 

7 ſtarke Arbeitspferde, 1 werderſche Kuh, 3 eiſenachſige Arbeitswagen, worunter 2 mit 
As⸗zoͤlligen Felgen, 1 Kaſtenwagen, 3 amerikaniſche Pfluͤge, 1 zweiſpaͤnniger Pflug, 1 Kinder⸗ 
wagen, 2 eiſerne Oefen mit Rohren, diverſen Ketten und a Ha 

300 Scheffel Kartoffeln. 
Der Zahlungstermin wird bei der Auktion den mir bekannten Kaͤufern angezeigt. 
5 Joh. Jac. Wagner, 
Auktions -Commiſſarius. 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


